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Bundeskanzlerin Angela Merkel gibt Startschuss 
für Millioneninvestition im Vogtland
Ein Familienunternehmen investiert weiter am Standort Heinsdorfergrund
Bei einem Kurzbesuch im Vogtland
würdigte die Bundeskanzlerin die
Aufbauleistung in der Region und
zollte dem Mittelstand Anerken-
nung und Respekt. 
Im Gewerbegebiet Unterheinsdorf
besuchte sie das 1990 gegründete
Unternehmen Galvanotechnische
Oberflächen GmbH, die mit Erwei-
terungsinvestitionen im letzten und
mit dem Bau des größten und inno-
vativsten Zink-Nickel-Gestellauto-
maten Europas in diesem Jahr wei-
ter investiert. Damit kommen auch
weitere Jobs und attraktive Arbeits-
plätze in die Region, würdigte sie
die Leistung der gesamten Beleg-
schaft in einer kurzen Ansprache
vor gut 600 Gästen aus Politik und
Wirtschaft. Dabei würdigte sie die
Familie Baum, deren Werte nicht
auf dem Papier stehen, sondern ge-
lebt werden und die in Sachsen mit
ihren Standorten in Zwönitz und
Unterheinsdorf ein Stück Erfolgs-
geschichte der Deutschen Einheit
mit geschrieben haben. 

Unter den Gästen war auch Land-
rat Dr. Tassilo Lenk, der das fami-
liengeführte mittelständische Un-

ternehmen als Glücksfall für den
Vogtlandkreis bezeichnete. Der

Vogtlandkreis hat die Investition
selbst mit begleitet, von der Flä-

chenbereitstellung, Fördermittelbe-
ratung, Genehmigungen und  Ein-
beziehung in die Projekte der kreis-
lichen Berufsorientierung. Gesell-
schafter Nikolai A. J. Baum drückte
mit seinen Geschäftsführern sowie

Sachsens Ministerpräsidenten Til-
lich nicht nur den roten Knopf für
eine erfolgreiche Erweiterung des
Unternehmens, sondern begleitete
die Kanzlerin beim Rundgang und
den Gesprächen im Unternehmen.

Wissenswertes zum Unternehmen
Galvanotechnische Oberflächen GmbH Heinsdorfergrund, 
Kaltes Feld 
- Das Unternehmen wurde im Juli 1990 gegründet.
- Geschäftszweck: Veredlung von Metallen, Kunststoff und ande-
ren Materialien durch galvanische oder ähnliche Verfahren ein-
schließlich der Vorbehandlung und sonstigen branchenüblichen
Techniken;

- Die Grundsteinlegung für den heutigen Standort war im Jahr 2004. 
- Produktionsaufnahme 2005;
- Bau der Gestellanlage Zink Nickel sauer 2007 mit rund 2,5 Mio.
Euro Investition;    

- Integration in den Qualitäts- und Logistikverbund der Galvano-
technik Baum GmbH 2010;

- Bau einer rund 4000 qm großen Produktions- und Logistikhalle
2012;

- Bau des größten und innovativsten Zink-Nickel-Gestellautomaten
Europas 2013 (5,3 Mio. Euro Investitionen);

- mit der Erweiterungsinvestition 2013 sollen weitere 18 neue Ar-
beitsplätze entstehen.

Frauen im Gespräch: Anlagenfahrerin Silvia Stock und ihre Kollegin er-
klärten der Bundeskanzlerin, wie ein BMW-Bremsteil nach der Beschich-
tung auszusehen hat.  Rechts im Bild der Gesellschafter des Familien-
unternehmens Nikolai A.J. Baum Foto: Heike Keßler

Projekt „Frauenpower im Vogtland“ – Frauen auf die Chefsessel
Es ist eine Auszeichnung für das
Vogtland, sagt Veronika Glitzner,
die Gleichstellungsbeauftragte des
Landkreises. Mit der Initiative
„Frauen in der Wirtschaft“ för-
dert das Bundesministerium für
Arbeit und Soziales die Gleichstel-
lung in den Unternehmen und
Einrichtungen. Das Projekt
„Frauenpower im Vogtland“
wurde aus einem Kreis von 65 In-
teressenten ausgewählt und
konnte am 1. Februar mit einem
vorzeitigen Maßnahmebeginn an
den Start gehen – mit einer Lauf-
zeit bis Ende 2014. Es soll die Auf-
stiegsbereitschaft von Frauen in
kleineren Unternehmen bis etwa
50 Beschäftigte stärken.

Träger ist die Fördergesellschaft für
berufliche Bildung aus Plauen (FG)
in Kooperation mit dem Unterneh-
merverband Sachsen Projektent-
wicklungs- und Verwaltungsgesell-
schaft mbh aus Chemnitz. Zur öf-
fentlichen Auftaktberatung mit dem
Projektteam am 28. Februar hatte
FG-Geschäftsführe-
rin Annett Schmidt
strategische Partner
an den Geschäftssitz
in der Plauener Do-
benaustraße eingela-
den. Unter anderem
unterstützen der
Vogtlandkreis, der
Deutsche Gewerk-
schaftsbund (DGB)
und die Regional-
agentur für Arbeit
Plauen das Vorha-
ben.

Die Idee erklärte Dr.
Sigrid Müller vom
Service für Personal

& Bildung als begleitende Fachex-
pertin. Für Veronika Glitzner ist sie
„die geistige Mutter des Projekts“.
Im Fokus stehen vorrangig Firmen
des produzierenden und verarbei-
tenden Gewerbes mit Wirtschafts-
bereichen wie Maschinenbau, Me-
tallverarbeitung und Musikinstru-
mentenbau sowie die Textil- und
Bekleidungsindustrie. Von den rund
15.000 registrierten Unternehmen
im Vogtlandkreis sind 90 Prozent
Kleinunternehmen mit einer Mitar-
beiterzahl unter 50 Beschäftigten.
In diesen Branchen gibt es nur etwa
zwölf Prozent weibliche Führungs-
kräfte, wobei die Quellenlage noch
unvollständig ist. Dass hier Nach-
holebedarf herrscht, daran besteht
kein Zweifel.
Angesichts der besonders negativen
demografischen Entwicklung im
südlichsten Zipfel Sachsens fällt die
anhaltende Abwanderung hochqua-
lifizierter Frauen besonders ins Ge-
wicht. Generell sei die Quote der
Frauenbeschäftigung – zur Zeit 48
Prozent – zu erhöhen. Die Vorberei-

tung und Übernahme von Frauen in
Führungs- und aufsteigende Funk-
tionen dient dem Ziel, Fachkräfte
und Standorte im Vogtland zu hal-
ten. Im Projektzeitraum bis 2015
soll der Anteil von „Frauenpower“
in kleinen Unternehmen des Vogt-
lands um drei Prozent steigen.
Mindestens 12 Beispiel-Unterneh-
men sind zu gewinnen, um interes-
sierte weibliche Beschäftigte für
das Nachwuchsführungsprogramm
herauszufiltern, die sich weiterent-
wickeln wollen. Eine Studie soll er-
arbeitet werden, um die Situation
der Gleichstellung von Frauen in
kleinen Unternehmen zu präzisie-
ren. Für die ausgewählten Firmen,
die über ein Jahr begleitet werden,
erarbeitet das Projekt-Team betrieb-
lich und individuell angepasste Per-
sonalentwicklungskonzepte.
Die „Frauenpower im Vogtland“
wollen die Partner in die Öffent-
lichkeit tragen, erfolgreiche Bei-
spiele bekannt machen – damit die
Erfahrungen in anderen Unterneh-
men genutzt werden können.

Projektteam für die „Frauenpower“: Annett Schmidt, Gabriele Hofmann-Hunger, Dr.
Rainer Roitzsch, Frank Lammer, Sarah Tamme, Sabine Meckert, Torsten Nekwinda,
Dr. Sigrid Müller und Brigitte Schmidt. Foto: Wöllner

Anzeige

Die Projektkosten von 500.000
Euro übernimmt zu 75 Prozent der
Europäische Sozialfonds des Bun-
des und zu 5 Prozent das Bundes-
ministerium für Arbeit und Sozia-
les. 20 Prozent der Finanzierung
sollen vorrangig durch den Nach-
weis von anfallenden Freistellungs-
kosten für die betrieblichen Akteure
und Eigenmittel der Fördergesell-
schaft erbracht werden. Eine finan-
zielle Beteiligung der Unternehmen
und teilnehmenden Personen ist
nicht erforderlich.

Für das gesamte Bundesprogramm
standen 110 Millionen Euro zur

Verfügung. Dr. Sigrid Müller zeigte
sich überzeugt, dass auch für die
28 Projekte der letzten Phase noch
genug Geld übrig ist. Lediglich drei
Projekte davon waren bisher in
Sachsen daheim – das vierte – die
„Frauenpower im Vogtland“ kam
jetzt hinzu. Verkürzt hat sich die
Projektdauer von ursprünglich 36
Monaten auf 23 Monate.

Anliegen von Annett Schmidt ist
es, zur Akquise gut vorbereitet in
die Unternehmen zu gehen: „Wir
schnüren ein Angebot, das rund
ist“, betonte die Geschäftsführerin

R.W.


